
^ !85. Montag am l?. ÄWlst l863

Die „Laibache» Zeitung« erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Veilagen im Comptoir ganzjährig n st., halb-
ji lhrlg « fl. 50 lr,, mit Orcuzoun» im Comptoir
gllnzj. 12 st,, l,lUl>j. « fl. Fi!r die Zustellung in'«
Hau« sind hnlbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i l
der Post portofrei ganzj.» nnter Kreuzband nnd ge-

druckter Adresse '5 fl,, hnlbj. 7 st, by tr.

Instlli«N»gebüyr Mr cine Gar!!,°iid:3p«l:m;e!!e
ob« den Raum derselben, ist f>!r Imalige Einschal-
tung Str., für 2m»lige8tr,. für »malige l v lr.u.s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stemftel
per 20 lr, fur eine jedesmalige Einschaltung hinzu z»
«chnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 fl. 9« lr.
für 3 Mal, 1 fl. 40 lr, für 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff de» Insertionsstemptl«).

^Haibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

^ c l , k, Apostoli^s Majcstäl sind gestern, den !.'!,
d M . , Abends vo» Schö,!dv»»ii „ach Frankfült am
Mai» abgereist,

2 s . k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller»
höchstc,» Handschrcibc» voni 11 , August d. 3. dcm
Pl ' l i^ ' i , i ! i ! ! is l l l . Kar l Fieiheir» von M c c s « r y . in
Anerktiiiiung sriiicr Vcrlicnstc das Großkrcuz dcö
österrcichisch-kaiserlichc» Leopold-Ordens mit Nachsichl
dcr Taken allergnädigst zu verleihen gcrnht.

D>iö Iustizmiiiistclinn! hat de» Adjunkten dcö
Handels- iiiw Scegeriäitcö in Tr ief t . Edmund Anton
P c c k , zn>„ Ralhssckrctär dcösclbcu Gcrichtcs crnannt.

Das Iustizministcrium hat die Gerichtsadjmiklen,
Erust S a N k c in Ungarisch, Hradisch. nüd Iobaun
Niücr o, C>, l ' l u m c t z k y in V r ü n u . zu Staalsa»-
wallös»l'sli!»!c» mit dem Dicustcharalier um, Raths»
selrelärcn, den Ersterc» fnr Ungarisch - Hradisch. dc»
^chtcrci: fnr Vrünn crüannt,

UichtMtlichn Theil.
Alis ^Anlaß des glorreiche» Gcburtöfcstcö S r .

f. k. Apostolischen Majestät, uuscrcö allcrgnädigstcu
Baisers lind Herr» hat dcr hochwohlgcboruc Herr
^andeshaiiplinan» Anton k o d c l l i Freiherr uon
F a h n c n f c I d . dem Bürgcrmcistcr uon ^!aibach cincn
Betrag uou 100 Gülden zur Vcrthcilnug unter die
wahihaft Armen der Stadt — nach eigenem Er«
»lessc» - übergehen,

Für diese großmüthige Spende wird »» Nainen
der Armen »er gebührende Dank geziemend abac»
staltet.

^'aibach. am 1l!, August.

Der deutsche Fiirstentag.
Dcr Kaiser Franz Joseph ist den 14, Ananst

Vormittag« 11 Uhr in München eingetroffen. Er
I'csuchte den König und dic Königin, welche von
Nymphcuburg nach dcr S ladt gekommen waren, i»
dcr Rcsioen; und scplc nach dreistündigem Anfcnlhallc
ftinc Rcisc zunächst »ach U l m , wo hculc Äachlstalion
gchaltcn w i rd . fort. Daß der König uon Baicr» die
Rcisc „ach Frankfurt gemeinsam mil dem Kaiser zu
mache» mlcndirtc. ist belamit. I m Gefolge dcü Kö>
">gs Mnri»,i i i<iu, u'elchcu dcr Staalsministcr Freiherr
" , ^ ^ " » t begleitet, weiden sich befinden: cic könig-

,7" '^^ueraladj i i tan lc i ! Oenerallicnlcnant u. Laroche
">w Gn,cral»»ij„r Graf v. Rcchbcrg. die FlngeL
a »lanle» Oberst Graf zu Pappenheim und Haupt,
maun Fvcilierr v, M o » , da»» der Ordonnanzoffizier
Owl ,cu.ena»t Fürst vo„ Thnrn und Tar is .

Samstag Vormitlagc! „m dalli 12 Uhr gcdachlen
der itai,cr mid dcr «önig in S tu t tga r t ' cinzutrcffcii
und Nachmitiagö um 2 Uhr mil dcm Kronprinzcn
uon Wiirtlcmbcrg gleichzeitig die Wcücrrcisc nach
<W»kmrt «».;l,!rc!cn. „Für d'cn offizicüeu Ompfaug".
so schreilit „ inn aus S lu l l ga r t . „weiden zwei Reiter»
rcginicnler aufgcslcUl werde», um Spalier uom
Vahuhof zum köulglichcn Residenzschloß zu l'ilren.
Dal'ei gibt sich nl,er eine Vcwegung imlcr dcr Vür^
yerjchafi mch hc„ l'ürgerlichen ^ollegicn knnd, »m
uclicu dem offizielle» Ompfaug »och ciucn Ausdruck
der Frcudc vou Seile del Vc!,'ö!kcr»»g an dcu Tag
i» ll'gsü. l^s sol^„ deshalb Anfragen an dic Nc»
Nicruug und die Slaat^lichördcu gcstcUt woidcn sein,
dal',n gehende , „ , ^ ,^,^, sj,^ ci„c Theilnahme der
Bürgerschaft mit der militärischen koml'inircn lasse?

Das ist dann kciu kommandirter, sondern c>» frci^
wil l iger, alicr um so hcrzlichcrcr Empfang, Am I.'l,
d. M . Früh um X Uhr solltcn die l'ürgcilichcu KoUc.
gicn untcr Stadlrath Ärodhag, dem Slcllucrlrctcr
dcö Sladlschullhcißcu, einc Siyung ^bcr oicscn Gc»
genstano halten, und ist ycm Hcrrn ^tadlschullhcißcii
scll'st darüber nach Rorschach tclcgraphischc Mitthei-
lung gcmacht worden,"

S o weit sich bezüglich des Fürstciitagcs selbst
jcht schou eiu Programm feslstcllcn läßt. soll am 10.
d. M . im Vunoeöpalast bic Vcrathuug eröffnet wer»
dc„ . dcr 17. der Erwägung u»o dcu oou dcr Sladt
Frankfurt uorbcrcilclcu Fcstlichkcilc», der 18. den,
Ausflug, dcu dcr Kaiser nach Darmstadt bcabsichugl,
gcwidmcl sci». «uo am 1'^. dic Schlußbcrathuug
stallftndcu, worauf die Rückreise »ach Wieu crfolgcu
würrc. Audcrcu Nachrichlcu zufolge würdc dcr Kon-
greß iu Frankfurt nicht wcniger alö acht Tage i»
Anspruch uchmcu. Für dicsc Zcildaucr sind dic Ein-
richtungen im Vunccipalastc (Thuru und Tans) vor»
gcschcu, in wclchcui uo» dem Gefolge und der Dic-
ucrschaft dcö Kaiscrs 40 Pcrsoncn wohnen werde»,
während noch außerdem 20 Zimmer im „Englischen
Hofe" hcslcllt wurdcu, Dcr Monarch, wclchcr die
Monarchen zu cincr Konferenz »ach Frankfurt lud,
wird sie. ihre Minister, dic al lrcdit i i lcn Pcnrclcr
ociscldl» ai,ch zu scincr ^afcl l.>rc» und uor seinem
E<»t>cffll! i „ FlaoffuN ivcrocll I>ic Hallöl>cvic»!lclc»
schon Volt sci», luclchc für t»c Zecpi.iisciit.Nloii^Iu-oil-.
Ullug vorzuschcn haben. Nach ciiicr Wiciicr Korrc.
spoudcnz dcr «K. Z , " zählt das gcsammlc Gelcilc
des Kaisers: Kanzlcipcrsonal, Halschicre, Hoffourierc
u. s, w. , über !!00 Personen, Unlcr dcu Festivi-
täten wird, wie cS hc,ßt, auch ciu Vaukct dcr Für»
stcn fignrircu, wclchcs dcr Großhcrzog uou Vadcn >,>
ocu malcrischcn Ruincu dcö Heidelberger Schlosses
ucraustallcn würde. Mau weiß, daß der König uon
Preußen biuncn Knrzcm dcr Gast scincö Schwicgcr-
sohues, dcö Großhcrzogs von Baden, scin wird. Ob
der König Wilhelm i» Heidelberg mit den Mitglic«
dein dcö Fürslcntagcs znsammcnlreffcn wi rd , scheint
noch nicht fest zu stehe»' doch wild eö in Aussicht
gcsteUt,

Korrespondenz.
G r a z , 16. August.

Dcr crstt Tag dcö Sängcrfestes ist gläuzcnd
ausgefallen; der Fcstzug war imposant, aus ecu Fen.
stern warfen schö»c Ha»dc Blumen untcr die vor-
übcrzichcndc» Sänger; uiclc Häuser prangen im Flag,
acuschmucke, deulschc und stcicrischc Farbcu sind »or»
waücno. I m Köderte crutete Schmölgcr's «Dcut.
schcs Vatcrlanoslicd" unermeßliche» Vc i fa l l ; das ganze
Fest ist cin pronoiizirt dculichcs z„ „cnncn. An Sc.
Majestät dcn Kaiscr war gcstcrn nach Frankfurt lc»
lcarnphirt wordcn 1 ^Ein Hoch rc„> crsten dciüschcn
Fürsten uom stcicrischcn Sängerbund!" Hcnle ist
dic Antwort eingetroffen. Se. Majestät hat da« Tele«
aramm mit Befriedigung aufgenommen und ließ dcn
Sängcrbuud grüße». Gcstcr» Abcnd während rcr
«icocrlafcl kam dic Fahne des l!aibachcr Männcrchors
mit cincm Theile rcr Deputation an und wurde mit
Jubel cmpfangc»,

Oesterreich.
W i e n . Dic «Aradcr Z t g , " schrcibt: Sc. k. l .

Apostolische Majestät habcn den durch dcu Brand u,
2!» u M . in l.'!Ppa Bcrunglücklcn ein Geschenk von
5<»00 fi, allcignädigN i " bewilligen geruht, welche
hochherzige Gabe auch bereits den 8, d. M , vo» dem
Herrn Grafen Waldstciu »Wartcnberg, Oberst uud
Kommandan! des l , l , Erzherzog Karl 3. Uhla»c».
Regiments, a» Ort nnd Stelle imlcr Zuziehung des
in ^!ippa bestehenden Unterstützungs» Comites au die

Hilfsbcdnrfligstcll daselbst vertheilt und von deüselbe»
mil Tl'ränen des Dankcs für dcn Allerhöchste» Spen»
dcr empfangen wurde.

— Se, k, Hohcil der durchlauchtigste Hcrr Er ;
herzog Ludwig halien der Marienkirche della Ealeüe
in Peneoig und dem anstoLcndcn Vcsscrungsbause für
uerwabl loste Kinder 100 st, gespendet.

W i e n , 1.", August. Nachdem der Ausschuß
zur Vorbcrathuna. der Konkursordming in seiner gc<
llrigen Vormillagssihung bis einschließlich §. :!4 des
RegierungscutwüNes vorgeschritten war , hat er iu
scincr Nachmittagssiyiing die ^ F . N bis einschließlich
42 dnrchbcrnlhen, die nähere Behandlung des lchtc»
rcn, welcher dic „abgesonderte Befriedigung aus dem
Bcr<iwcrkucrmögcn« normirt , dcr heutigen Vormi i -
lagssißung vorbehalten. um sie im strengen Einklang
mil dem Bergrechte zu vollziehen. Bei Feststellung
dcr Rangordnung dcr Ansprüche im Konkurse hat dcr
Ausschuß eine uichl unwescnlüche Abweichung uon
rcni Ncgierungscnlwiilfe beschlossen. Während dieser
bei den Ansprüchen dcr Ncalgläubiger nur de» für
die lchtcn drei Jahre vor der Konkurseröffnung rück»
ständigen und dcn während des Konkurses laufenden
Zinsen gleiche Priorität mit dem Kapilale ciuräumt,
die länger rückständigen Zinsen abcr nur mit dcu
übrigen uubcdecktcu Forderungen dcr Konkursgläubiger
in dcr dritte» Klasse (entsprechend der vicrlen Klasse
der alten KoukurSordnuna) befriedigen w i l l . l>at der
Ausschuß beschlossen, baß l>ic mll i r als erci Jahre
l ückstäüdigeü Zinsen dcr Nealalaiibigcr zwar nach dem
Kapitale lind den andern Zinsen jedoch noch in dc>-
sell'cn Spezlalmasse und zwar nach ihrer bücherlichen
Rangsorduung zur Befriedigung gelangen sollen. I n
Ausführung dieses Grundsat/cs und deö einer beschlos
sene» Erweiterung des ProzeßkostenersayeS ,» versel-
l>en Spczialmasse, wurden einige neue Paragraphc
eingeschaltet.

I n seiner heutigen Vormittagssihung hat der
Ansschliß den 8- 42 dcö Entwurfes festgestellt »uo
ist sohiu zur Berathung der Ansprüche der Konkurs»
gläubiger, für welche in dem Entwürfe fünf Klassen
aufgestellt sind. geschritten. Die Erörterung bewegte
sich iu zahlreichen juridischen Details. Dcr Ausschuß
dürfte heute den crsten Theil der Konklirsordniing,
welcher die Rechtsverhältnisse im Konkurse normirt,
noch erledigen und sohin zu dem zwcilen Tbeilc, dem
Verfahren im Konkurse übergehen können. Die 2lr>
bcilc» schrcilcn mit bemerkenswerther Schnelligkeit
vorwärts,

S a l z b u r g , 14. August, Se. Maj . der Kaiser
sind um 0 Uhr 38 Mi», im besten Wohlsein l'icr
ciügettoffcn. wurdcn uon Ihrer Mn,cNät üer Haij>n»
Karolina Angusta. uon S r . kaiserliche» Hobcit vem
Er^bcrzog Ludwig Viktor, von dem ?andcsch,f und
drm Müüäistationösommandaüte» empfange» und ven
ccm zahlreich anwesenden Pilblikum mit Iubc! be»
grüßt. Nach eingenommenem Frühstücke sehte» Se .
Majestät um 7 Uhr die Reise nach München fort.

T r i es t . Das hiesige l . k. l!a»dcsa,cricht hat
clkannt, daß dcr Artikel « l l ' I mu«lu« m l - ' - ! " " " , wcl>
cher iu Nr. 5 vom 14, Jänner d. I , der «Vaba«
enlhallcu war. das Vcrbrcchcn dcr Vclcidigung eines
Milgücdes des kaiserlichen Hauses begründe, und dic
Verbreitung desselben uulcrsagt.

T r i e s t , 13, August. (Levantinischc Post,) K o n .
stantinopcl. 8, August. Die Pforte heuaelnichiigie
die Verlrcler der fremden Mächte, es sei vom 2 u > .
tan ciu neues Reglement für das Konsularkorps iu
dcr Türkei saxkiiouirt worden. Der S u ü a n richlcte
an Fuad Pascha ei» Schreiben, worin er sci'ic volle
Zi.ftieoenheit und den E»!schl»ß ausdrückt d.ssc»
RescrvepoMil fortdauernd zu umcrslühen, Vou T»,!sä,a
sind 40 Polen h er anssllommen und werden vorläufig
..'stgehallcn. Aal i Pasch« ucrlanate Aufklärn»ge» ül.sr
die Konzculriluugcu russischci Truppen an rcr a,m<'<



533
schen Grenze. Die Antwort lautete, dieß sei bloß cine
Vorsichtsmaßregel, falls lie Pforte sich mit den West-
mächten in der polnischen Sache verbände.

T r i e f t , 13, August, (Nachts), Nachtrag zur
Lcvantcpost. Konslanlinopel. 8 August Omcr Pascha
ist bedenklich erkrankt. England und Frankreich solle»
der Pforte notifizirt haben, sie würden bei cincm
Kriege mit Rußland eine Flotte, vielleicht auch Lan»
»ungstruppen nach eem schwarzen Meere schicken.

Hcrmanns tad t , '.». August, Je mel'r mau
die magüarischen Jourüalc mit Aufmerksamkeit verfolgt,
um so mn'crlmlltcl tritt der Gedanke hcruor, welcher
dem Nichtciuliittc der magyarische,! mW Sel ler De»
putiitcn in dc» sicbcnbülgischcn Landtag zu Grunde lag.

Dieser Grundgedanke ist weder in der Kollektiv«
Eingabe der 51 Herren an das Präsidium des Land>
tagcö. noch in il'icm a» dcu sicbcnbürgischcn Hrf-
lanzlcr übc>wicsc»cn Memorandum ausgesprochen;
er findet sich aber nur zu deutlich betont dnrch die
Art nno Weise, wie sich die magyaiisä'cu Alältcl
scher dc» siebcnbürgische» Landtag »efclircn lassen.

Dieftr Grundgedanke laßt sich etwa also formn»
lire»- ^Weiui dic uugarischen und Sz'kler »Depu»
lirtcii in dc» siebeiibüsgischc» Landtag nicht eintreten,
so muß ter Antagonismus zwischen Rumänen nnd
Sachsen zu einem um so sichereren Ausbruch kommen,
je rücksichtsloser die Ersteren ilirc Majorität bei den
Abstimmungen auöuühcu. I n Folge dessen werden
die Sachsen sich genöthigt sehen, den Landtag ebenfalls
z» verlassen nnd dieser wird sodann beschlußunfähig!"

Sonach war das Schlagwort für die magya»
rischen Journale : recht uicle nnd möglichst drastische
Schilderungen über die Uncinigkcit und dem Hader
zwischen ten Sachsen und Romanen auf dem sieben»
bürgischc» Lcmdlag zu bringen. Und man mutz sagen,
sie kommen dieser Weisung mit einer unerschöpflichen
Virtuosität nach. Das Ohr ihrer Korrespondenten,
so scheint cs, reicht sogar bis zn den Verhandlungen
in de» Ausschüssen und es ist für den Eingeweihten
nngcmcin amüsant, z, Ä, in der «Magyar Sajtu"
vo» den fürchterlichen Kämpfen im Adreßausschuß
zwischen Sachsen nnd Romanen zn lesen; während
nichts sicherer ist, als daß der Referent Nannichcr im
schönsten Einverständnissc mit dem Korreferenten Va>
ritin den Adreß^Entwurf durch den Ausschuß brachten,

Ausland.
Frank fu r t , 1!i. August. (Abends.) Die,Frkf.

Postzcüung" meldet als mindestens annähernd richtig
den Inhalt des RcfolMprojckteS: Eine organische
Delcgirleuuersammluug mit Zusiimmiingsrccht unv Pc°
riodizität. ein Fürstenhaus mit Zuziehung der ehcma»
ligen Neichsumnittelbarcn, ein Dirck,orium untel
Ocslerreichs Präsidium aus sieben Staatengruppen
gebildet, die Auflösung der Bundesversammlung, die
Reform der Bnndeölricgsocrfassnng, tic Aufhebung
des Erfordernisses der Stimmcueiuhelligkcit bei gc«
meinnützigc» und organischen Pundcscinrichtunge»,

?ic «W. Abdpst." bemerkt hiczu: Wir glauben
der Richtigkeit des Inhalts obiger Angaben gegrün«
dele Zweifel eutgegeuseheu zu dürfen.

F r a n k f u r t , 14. August. Der Senat wird den
Kaiser m «'oi-noiv begrüßen. Alle eintreffenden Fürsten
werden durch EenatSdeputationen empfangen werden.
Die !m Römersaale stattfindenden Arbeiten gelten dem
Vankct. Die Fürstenkonfcrenz wird im Vundespalais
stattfinden. Baron Kübcck reist dem Kaiser bis Vruchsal
entgegen. Uedeilinstiinmende deutsche Berichte bezeu«
gen die wachsende Theilnahme fül den Kongreß; alle
Parteien wünschen Preußens Erscheinen. I m bevor»
stehenden Galathcatei ist der erste Logcnrang bloß für
die Sonverainc. der zweite Rang für das diploma»
tische Korps, das Parterre für den Senat »»o den
gesetzgebende» Körper Frankfurts bestimmt.

Dresden, I.'l. August. Se. Majestät der König
reist Samstag. Minister u. Bcust heute «ach Frank»
fürt, Sonntag findet eine kirchliche Fürbitte Statt,
der Fürstcntag mögt eine festere Einigung des Ge»
sammtvalcrlaude« erzielen.

Kopenhagen, !.",. August, Einer Meldnilg
der «Bcrlinskc Tidende" zufolge wird der König von
Dänemark am Fürstentag i» Frankfurt nicht erscheinen.

T u r i n , 14, August, Dänemark hat cine pel»
mancute Gesandtschaft in Turin errichtet nnd Herrn
von Nosenkranß zum Geschäftsträger ernannt. Der»
selbe hat vorgestern seine Beglanbigungsschrcibe» über»
reicht.

Die «Stampa" meldet: Der Handelsminister
reist Abends nach Neapel ab, wo er einige Wcchen
verweilen wird. Die italienische Eskadre im Purän«
wurde >,us>löst. Das Linienschiff «Re galautuomo-
wird »ach ^ork gehen, um die nciic Fregatte ,Rc
d'Ilnüa- zi, l)c,Ien, Man versichert, der dänische Ge»
sandte werde Verhandlungen wegen eine« Handels»
vertrage« zwischen Dänemark «nv Italien einleiten.

^ Der „Allg. Ztg." schreibt mau aus T n r i » :
„Noch eine andere, zwar nicht dcrlihintc, aber doch
bcrnchtigtc Pcrsönlichlcit ist s.jt cinigm Tagen vom
Schauplatz ihrer Thätigkeit abgetreten. Es ist Herr

Stephan Türr. Die von allen Seiten gcgcn ihn er-
hobenen Anklagen wurden zuletzt doch so laut, daß der
Kriegsminister sich genöthigt sah cinc Untersuchung ge-
gen ihn einleiten zu lassen, deren Elfolg der glückliche
Abenteurer nicht abzuwarten für gut fand. Er ist mit
cincm schnell bewilligten Urlaub nach Paris gereist
und hat seine häuslichen Anordnungen so getroffen,
daß man deutlich ersieht, er selbst verzweifle an der
Möglichkeit der Rückkehr. Seine Nolle ist ausgespielt.
Selbst die ungarische Emigration, der er auch seinen
Sturz zu verdanken hat, ist froh ihn los zu sein."

P a r i s . Nach dem «Journal de Toulouse" sind
unweit des Fleckens Malaga 5)0 Zentner Pulver (für
die Eisenbahnbautc» bestimmt), die auf vier Wagen
geladen waren, aufgeflogen. Es ist seit Mainz die
grööle Puluerelplosion. 22 Pferde und 1l Men»
schc» kamen dabei um, ebenso wie ein am Negc hü»
lcuder Schäfer sammt seiner Heerdc.

P a r i s , 12. August. «France" meldet: Die
sür de» 14, bestimmte Revue wurde wcgc» der Hitze
abgesagt. Am 15. August findet lein diplomatischer
Empfang Statt.

«Paris, 12. August. Abends. (Verspätet einge»
langt) Die «France" schreibt: Man versichert ans
sehr ernster Quelle. Erzherzog Ferdinand Ma l nehme
die Krone vo» Mexiko an. uno bemerkt dazu, falls
der Erzherzog die Krone annehme, werden Arrange»
mcnts anf folgenden Grundlagen getroffen werden?
Die Forderungen Frankreichs — die Kriegskosten und
die Forderungen an Private umfassend — werden
von Mezilo in zehn Jahren bezahlt; Frankreich wird
in Mcriko durch einen zu vereinbarenden Zeitraum
ein Oklupationslorps belassen, dessen Untcrhaltuugs»
tosten vo» Mcfiko bestlitte» würden.

Vukares t , 4. August. Noch' immer dauern
die Unterhandlungen in Konstantinopel fort, durch
welchc der Fürst kusa die Diktatur zu erlangen hofft;
aber cs scheint, daß es ihm durchaus nicht gelinge»
wi l l . die Nothwendigkeit derselben nachzuweisen; daß
aber die Konvention für den Fürsten Cusa nicht bin»
dcnd sei. weil durch seine Doppelwahl in der Moldau
und Walachei die Iürsteuthümer vereinigt und dcß>
l'alb die staatlichen Verhältnisse eine durchaus andere
Gestalt angenommen haben sollen. will sowohl der
Hohen Pforte, wie den Schutzmächtcn noch weniger
einleuchten. Der Hauptgrund, wcßhalb der Fürst
ssnsa die Genehmigung zur Diktatur, welche er ja
,!> !m5!u bereits ausübt, so hartnäckig nachsucht,
liegt wohl dnrin, daß el die bedingungsweise gegebenen,
»»sinnigen Konzlssionen für Eisenbahnen und Banken,
au welchen seine Freunde ein schwerwiegendes Inter«
esse habe», definitiv wachen uno sich der Genehmi«
gung der Kammern tntschlagen möchte, weil cr mit
Bestimmtheit annehmen kann. daß die Kammer die
Gcnehmiguua zu den quästionirten Konzessionen, welche
durch die hohe Zinscngarautic dem Lande eine ungc,
heure Last aufbürden würden. nicht ertheile» werden.
Nicht der Fürst, der heute oder morgen in das Nichts
zurücksinke» kann, wohl aber dic Landcsvcrtretung
bat ein Interesse, daß die zukünftige Wohlfahrt des
Landes und der Nachbarstaaten nicht zum Vortheil
eines Häufleins von Spekulanten gefährdet werde,

Qdeffa, 1. August. Die Kaiserin von Nußland
gebt wahrscheinlich im September nach Jerusalem.
Die russische Dampfschifffahrtsgescllschaft wurde be»
auftragt, zehn große Dampfer für den TruppciUrans»
port nach den Kaukasushäfcn bereit zu halten.

A t h e n , «. August. Da« Defizit mit Ende Juli
beträgt 10.700.000 Drachmen, EiNe Anleihe wird
für unvermeidlich erklärt.

Kunstant inope l , 1.",. August, (Abends). HaliI
Pascha wurde das Portefeuille des Krieges gcnom»
men uno dieses Hussein Pascha übergebe», welcher es
unter der Direktion Fund Pascha's zu verwalten hat.
Ei» Obseruationslagcr wird in Schumla gebildet,

— Die türkische National <I»ouNrie»A»sstelIilng
ist am 20, Juli geschlossen woroc». Beim Rechnungs»
abschloß hat sich ergebe«, daß an Bau» und Verwal.
tungskostcn zwei Millionen Piaster ausgegeben wor.
den. au E»lr»'e aber nur 45»<»<X»«» Piaster eingenom»
ine» worden sind. Das Defizit von >,'<5»<»,«XX> Pia»
stcr (civca '»«ÜXX» Thaler) bat der Sultan ans seiner
Privalkasse decken zu wollen erklärt,

T i f i i s , 20, Juli, Die aufstäubischc Bewegung
in Nukha. Schiiwau und Daghcstan nimmt übcrhanb.
Die Kommunikation auf der Straße zwischen hier
und Vakn ist nntcibrochcn,

Teheran , IX Juli, Die persische Armcc er»
focht einen neuen Sieg über die Turtomanen.

S t e w - A o r k , >. August, Die Belagerung de«
Forts Wagner wurde vorläufig ausgehobeu, 10.000
Franzose», für die melitanischcn Häfen bestimmt,
werden in Acapulco erwartet,

Tagesbericht.
«aibach, 17. Angnst.

Gestern Abend« »m ' ' , a»f « Uhr brach im
Hause dc« Ig»az Brenze in der Gladischa. in dem

Holz-Dlpositorium des Tischlers Pelroukic Feuer ans.
Der schnell deigeschafftc» Hilfe gelang cs. das Fencr
nur an daö Objekt des Ausliruchorlcs zu beschränke»,
obschon in unmittelbarer Nähe sich eas Heu« und
Strohmagazin der Hcuwage befand.

Es wird der Daul abgestattet den eminenten
Persönlichkeiten dcr hohen k. l . La»dcsrcgicr»»g uno
der k. k. Polizci'Direktio». Hochwclche am Brandorte
erschienen. dem löbl. Offizierskorps, dem k. k. Militär
und der Gendarmerie für die Ueberwachnng, und an»
erkcnttend bemerkt, daß von den magistrallichen O »
gane» Herr M. »R. Guttman und Podlraischcg die
Ersten am Bra»dor>c sich cinfaudc». Herr B. I .
Pollak aber der Leytc dasselbe verließ. Alle übrige»
Herren Bcamtc», die Diener und das Arbeitcrper»
soualc bewiese» sich thätig. Herr Holschevar. Mar«
qnctcudcr dcr Tirnauer Kaserne, überbrachte die erste
Sprihc. Herr Bau>Dilektio»S<Beamtc Icuuikcr. Herr
Riemermeistcr Smcrckar. Herr Vaumeisler Veit unv
Vauaufscher Körblcr leiteten die Spritzen, welche
durch die Gefälligkeit dcr löl»l. Bahnhof »Verwaltung
und des k, k, Vcrpftcgsamtcs vermehrt wnrdcn und
gute Dienste leisteten. Von dc» Profcsswnisten vcr»
dienen belobend erwähnt zn werden: Herr Zimmer«
mc,stcr Jeranzhizh und sein Sohn. die Gescllen des
Schmiedes Sakraischeg, Lukas Bediua und Thomas
ziorianzhizh. die Nmichfangkevrergescllcn Michael
Vischeg. Johann Turk. Josef Geraldi. Josef Pirzel,
Sebastian Schaber!, Karl Lampe uno die Lehrjungcn
Josef Samz, Ma l Marin. Schlosser Karl Kalauer
und Giuliani.

Indem man vorläufig dirsc» Bericht zur offen!»
lichen Kenntniß bringt, wird bemerkt, daß künftig
der gefertigte Bürgermeister selbst oder seine Stell»
Vertreter die Löschanstallcn leilei, u»d sich demnach
alle Unberufenen von jeder Gimnengnna. in die Vci»
tung fern zu halten haben werde».

Am drosch, Vürgcrmciste.'.
— I m Laufe des vorgestrigen Tages sind mch^c

Schützen aus Klagenfurt. Marburg, Brück a, d. ^ .
eingetroffen.

— Am 14. d. M. brannte eö im Dorfe Olschc^
Bezirk Krainbnrg; I I ! Häusel sammt Wirthschafts-
gebäuden und Fulteruorra'lhen. dcr Kirchlhnrm sammt
.'j Glocken wnrdcn ein Raub der Flammen. Nur ^
der Abbrändler sind assekurlrt. Das Feuer ist durch
unvorsichtiges Tabakrauchen im Thurme der Kirche
entstanden.

— Am 11. d. M. Nachmittag hat ein heftiges
Hagelwetter die Weingärten »nd Feldfrüchte der ON'
schaflcn Dolsch und Verch. Bezirk Nenstadll. bereu«
ganz vernichtet.

W i e n , 15». August.

Se. Majestät der Kaiser ucraustaltctc am lchlcn
Tag vor seiner Abreise von Brück a. d. Leltha
im Vereine mit der anwesenden Generalität ein
Scheibenschießen und bethciligtc sich selbst dalail.
Sämmtliche Anwesende folgte» mit Staunen dem vor»
trefflichen Scheibenschießen des Kaisers.

— Ueber die Abreise Sr. Maj. des Kaisers
nach Frankfurt ist noch Folgendes »achzutragen: 2»
wie die Pcnzingcr Bahnhof wal auch die Maschi»^
welche den Hofzug führte, mit Blumen gcschmü^
Vor der Ankunft de« Kaisers hatten sicl, am Äal>^
Hofe z» Penzlng die Erzherzoge Albrecht, Rainer«^
Leopold, die Minister und Hoftaiizlcr EchmerM
Mecscry. PIcncr. Degcnfcld. Hei». Nabasdy. M«l"'
rauich. Stalthalter Graf Ghormssy, mehrere Gcsanl"
fremder Mächte, die Generalität, der Bürgelmeißcl
Dr. Zclinka und dcr Gcmeindcvorstand von Pcnzi«^
cingefunden. Eine sehr zahlreiche Volksmenge w"
troß der späten Nachstünde in uud vor dem V>'?'̂
Hofe ucrsammclt. Dcr Bahnhof war mit Falnn'» '^
den Landesfarl'cn. i:> deren Mitte eine riesige sch""'.''
roth.goldene flatlcrlc, und mit cincr Menge vo» Pl"^
vollen Blumen und Teppichen geschmückt »nd >»l>'' .
bigcn Lampen beleuchtet. Ali« der Kaiser in ^ "
»mg d,s Gcncraladjutaulcn Grafcn t5rcnncvilll ^,
trat. wurde cr mit lantc» Vivats empfange». '"^ ,.
rend die anwesende Dlenstmannel^Musilba»^
Volkshymnc spielte. Gleichzeitig erglänzte der ^ < " ,
hl'f sowic dcr Perron in rothem nnd weißem l'^'N
lischc» Fcucr. Der Kaiser schritt freundlich " . " " , .5
duich :ic Reihen dcr ihn Erwartenden, verweilte cm û
Miniile» bei den Erzherzogen nnd Ml»istel>'/ U^^
mit mehrcrcn von ihnen »nd drückte ihnen die., >
Darauf bestieg derselbe den Hof.Eifeubal'nwag^^
wähicnd Nalctc:, und Pöllcl losgcbrannl wnrdcn

die Mnsikbandc da« «Dcnischc Vaterland '^
Eine Minute darauf, nachdem anch das ^cfoiss^ ^ , ,
genommen, sctztc, sich der Z»g uutcr >"»"" " ^ c l '
rufen bei magische Vclcuchtnng <» BcivcgM'ss' ^ ^ ,
selbe bestand aus zwei Hofwa.,cn. zwcl Wage» ^ .
Klasse und einem Packwagen, gcfnhrt upn ^
fall« geschmückten Lolomotioe «Nekawmlcl .
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Die Enthullunstsfeier der Kaiser-
Vüste auf der Tchießstätte.
Die Fcicr dcö :',00>ähriacn Vestehcus unserer

Rohrschütze«g,scIIschaft am 14, I » l i vorige» Jahres
war die frohe Vcraulassuug, daß dieser Gesellschaft
«in Zeichen der allerhöchsten Hulo n»o Gnade ward
Ee, Majestät gcnchteu dem hiesigen Schießstande
Nerhöchstihre Porträtbüste zum bleibenden Andenke»
ihres 3N0jährigc» ehrenvolle» Bestandes zu überscn.
den Der feierlichen Enthüllung dieser Büste und der
Eröffnung eines großen Festschicßens. zu den, die
Schuhe» aller Nachbarprouinzen geladen wurde»,
war der 15. August geweiht.

Um 7 Uhr Morgens versammelten sich die Mi t .
glicder des Mäimcrchors der philharmonischen Gesell»
schaft am Burgplatz vor der Wohnung ihre« Vor«
stances, Herrn Landcsralh Dr, Schöppl, >»» ihre Fahne
abzuholen,

Nachdem dieselbe mit dem Sängerwahlspruche be«
Nlüßt ward, zog die Liedertafel unter Vortritt einer
Musikkapelle und von zwei Direkliousmitgliebern der
Sch>is!",^sl'llsch!ift, als ssbreuwachc der Säligerfahuc
l'.'glcüct. »»lor klingendem Spiele nach der Wohnung
des Obcrschüheumcisters Dr. Ritter v. Slöckl, wo sich
die Schütze» versammelten.

Um halb 8 Uhr sehte sich der Festzug in Vc.
wcguug. Voran die Musikkapelle, da»» folgten, fest»
>ich gekleidet, die Mitglieder des Mäuncrchors mit
ihrer Fahne. Ihne» schlösse» sich die Schiihc» aus
Tricst a», vora» ihre weißrothe, auf der einen Seile
das Bild des heil. Just, des Stabtvatrons. auf der
andern daö Wappen der Stadt Triest zeigende Fahne,
deren Vand die Jahreszahl 1799 trägt, als das Jahr
der Gründung der Tricstci Schühengescllschaft. Mit
den Tricstcrn zogen die Vertreter der SchießNäüde
von Görz. Cilli, Köftach und Klagensurt und von ein»
beimischen Stände» die Vertreter von Egg. Littai,
Neumarkll, Neustadt! und Ioria - das Laibacher Schützen»
banner umgaben die Ziel« iu ihrer bmtten Tracht,
ihnen folgten die ebenso gcschnmckuoll als zweckmäßig
»nifornurteu Mitglieder der Laibacher Rohischützc»»
Gesellschaft. Der Fcstzug begab sich, umqcbcn von
einer großen Menge Volkes, über die Naanbrücke,
dcu allen Markt, Hauptplah. Polana.Vorstadt und
die Kasernbrückc nach der St. Petcrökirche zur fest.
lichen Schützcnmessc. Die Liedertafel im Mittelschiffe
dcö hochgcwölbten Gotteshauses vor dem Presbytcrium
postirt, stimmte alsbald die ergreifenden Akkorde dcS
Vccthoveü'schcu „Die Himmel rühmen" a», denen eine
Reihe erhebender geistlicher Chöre folgte, welche die
Anwesende» mit den licilige» Gefühlen der Andacht
erfüllte».

Nach der Fcstmessc begab sich der Zug. die drei
Banner vorn», nach rcr Schictzstälte, welche i» ihre»
inneren und äuLcren Räumen aufs Festlichste mit
Fahnen »nd Vannern. mit Blumen und Guirlanden,
mit Wappen und Schilder», mit Scheiben voll der
kernigsten Schützensprüchc geziert war. Mit Vcr«
gnüge» bemerkte »,an einige sehr geschmackvolle Neue«
ruugcn auch i», äußeren Schicßraume, besonders die
Umgcstallung der früheren ungefälligen Ziclllhüttc»
w zierl.che Häuschen »ach Art uo» Fcstungslhünue».
Doch Aller Auge» waren »ach der rechte» Wand der
Schießhallc gerichtet, wo noch umhüllt das Unter.
Pfand der kaiserlichen Huld verborgen stand,
l - . . D<c Schuhen stellten sich rechts »eben die ucr.
«ullte Vuslc. die Sanger gegenüber und m rcm freien
Raun, vor denselben versammelte» sich die höchsten
Spitzen uüscrer Z i v i l . nno Militärbehörden, der Herr
Landeshauptmann und der Herr Vürgermeislcr, Dir
alluerehrtc Frau Oemali» des Herrn Landeöhanpt.
niannö Aaron Codclli, als Fahncnmntlcr beö Lai<
bachcr Schüheubanucrs, stand diesem zur Seite,

Um 10 Uhr belratc» Sc. kaiscrl, Hoheit, der hohe
^'" lcl lor des hiesigen SchicßstaubcS. Herr Erzherzog
" n s s . unter dc» «länge» der VollShymnc de» Fest.
scm! s. " ' ^ ' " " " " ^ r Vorstchung der Schützenge.
> ff," c^"^l'!)c»N!eistcr Dr. Ritter v. Stöckl

.' n ° e«°"c ^ ^ ' " " " '""gen, der hohe» Pe.
wor i d . r s n ^ " " " " Festes angemessene» Worten,
w m ders ,be ,ci„c F„„se ausdrückt über daö Glück
" ' ' " . / ' "bebenden kaiserlichen Gunst und den ehre».
°e > Umstand, c», so cdleS und crlanchles Mitglied de«
Nclicbtcn Kaiserhauses als Protektor begrüßen zu
wnnen, Fräulci» Adele Kraschowih sprach »u» den
ücNgruß. gedichtet uo» L. Ißlcib I » lautloser Stille
»orchle Alles dcu deutlich »ud mit warmem Gefühl
«»d richtigem Ausdruck gesprochenen Worten:

Wenn Männer stehen treu verei»».
Vcwaffnct mit dem Feuerrohre,
2» schützen sie vor jedem Feind,
^̂ >c Mauer» und wie (Üsenthore.

chinnl tein Panzer und kein Tchild^
^ ^ bcjts .«Ampfer kommt z»m fcillc»,
^ ' " '» im «, f^ , , ^,,,^,., .^siil.

^ Ner «chüften Vi,chs „̂ ,„,^^ ballen. —

Auch Laibach's tapfre Bürgerschaft
Wußt' schon vor vielen hundert Iah«»
Durch kühnen Mutl, und eigne Kraft
Zu schützen sich vor den Gefahren.
Ob auch der Feind der C!'risten!,cit
Wuthschnaubend an die Vtaucrn stürmte —
Ei fand die Lchützenschaar bereit,
Die Leichen hoch auf pichen lhürmte.

Erhebend Vorbild! dem auch ^lir
Es nachzuthun nicht zaudern werdet,
Wenn wieber, wie voreins!en>>. hier
Der Feind das Vaterland gefährdet.
Kommt er vom Wesl. Icmmt er vom Ost,
Den alten Ruhm Euch zu entwinden —
Die Büchsen wird er nicht voll Most,
Nicht ungeübt die Echützcn finden.

Denn es ist eine neue Zeit,
Ein neues ^cbcn angebrochen,
Das bessren Zwecken wird geweiht,
Al« noch vor wenig hundert Wochen.
Es regt sich wieder in dem Mark
Des Volts, wie vordem, tühneo Wagen;
Eö fühlt sich frisch. c> fühlt sich start,
Der Freibeit Äanner !,°ch zu tragen.

Doch heute — gilt es nicht mit Alei
Gefahr und Feinde abzuwehren;
Ein Freudenfest lockt Euch herbei,
Um dankend einen Gast z» ehren.
Denn, um der Ttadt ergebne» äinn,
Um Lchützentreue zu belotmen,
Will, der die Freiheit gab, forthin
Im Vild in diese» Mumen wohnen.

Laßt sinten jene Hülle dort,
Laßt uns das edle Antlitz schauen
Des Herrschers, dessen Fürjlenwort
Die Freiheit schenkte Oesterreich'? Gauen,
Heil Dir, Franz Josef! Merwärt5
Begleiten Dich des Ruhmes Zeichen;
Und nimmer aus dei Schützen Herz
Soll Dankbarkeit und Treue weichen!

Vci lc» Worten: «Laßt sinken jene Hülle dort",
fiel. wie auf ei» Zauberwort, die Hülle u»o mit freu.
digcr Ueberraschung uno hoher Befriedigung blickle
Jedermann nach den edlen, in seltener Porträtlrcue
wicdergegebcue» Zügen unseres geliebte» und crha>
bcucn Kaisers. Ein bonucindeö Hoch. die Klänge der
Vvllshymue, daö Gefühl der Freude uud des Stolzes
crfülttc den oichtaevning» voUc» Raum. t>ie Herzen
aller Aüivescnvcli,

Den Schluß bildete der Festchor: Mein Ocste»
reich! für die Feier des Tagcö kompuuirt u»d Sr.
kaiscrl, Hoheit dein Herrn Erzherzog Ernst gewid.
met, vom Ehormcislcr Ncdv«d. welchem die Ehre zu
Theil wurde, die Partitur des Chores vor Beginn
desselben Sr. laiscrl. Hoheit persönlich überreichen zu
dürfe», welche die Widmung desselben huldvollst cnt»
gegen nahmen.

Der Feslchor ist eine in der That gelungene,
des feierliche» Zweckes vollkommen würdige Kompo»
silion, welche auch i» gelungenster Weise vom Män«
nerchorc vorgetragen wurde und eine begeisternde
Wirkung auf alle Anwcscnoc» ausübte.

Kaum waren eie rauschenden Akkorde verhallt,
al« alle Anwesenden in ein Hoch auf Sc. kaiserliche
Hoheit ciüstimmttl!, das der Herr Oberschühenmeister
ausbrachte. ,.

Die Büste selbst >st ei» wahres Meisterwerk
»»seres uatcr!ä»dischc» Künsllcrö Fernkor» i» Wie»,
Porträtlrcue. edle künstlerische Auffassung. bis in's
Dclail feine Zeichnung und Durchführung, tadelloser
Guß siud die schönen Vorzüge dieses edle» Kunst,
wcrlcö; i» der That eine Zierde »icht mir der durch
die kaiserliche Gnade ausgezeichnete» Gesellschaft. >o».
rcru eine Zierde der Stadt und ihrer Kunstwerke.
Der Sokel aus rothem Karstcr Marmor trägt i»
Bronze das kaiserliche Wappc» u„o die Ilischrift:
F r a n z Joseph <- ecm k. k, privil. Schießstanbe
i» Laibach zur Fcicr seine« ÜOOjährlgeu Bestehens

dc» 14, Juli 18«2.
Möge dieser i» iolchcr Weise geehrte Verein

forlblüyeu und in treuem Zusammenhalten neue Ehre»
knüpfe» a» die drei vollendete» Jahrhunderte eines
so thrcuuollcn Bestandes.

Um 12 Uhl vcrsammclle ein Diner die ficmbc»
und einheimische» Schützen im großen Saale, der sehr
geschmackvoll dclorirt war; das meiste Interesse u»tcr
dcu Dclortruugsgcgcnstä'üdcn erregten zwei alte Falnicn
»us der Zeit des Herbst von Auersperg. des Siegers
von Sissek; die eine gelb. die andnc roth, Bcioc
führe» auf der eine» Seite Christus au, Kreuze, auf
der cnwcr» den krainischc» Adler, umgebe» vo» gol»
denen Flamme». Während des Diners erhob sich der
Herr <>crschützcnmeisttr »»b brachle einen Toast auf
Ee. Majestät au«, der uo» r>,usche»dc» Hochrufen
und den Salven der Schicßstätlc. Kanonen begleitet

wurde. Der zweite Toast galt Sr. Hoheit dem Herr»
Erzherzog Ernst, der drille den frempc» Schuhen.
Lebhafte Beifallsrufe rief ei» Toast dc« Herr» Nit».
manr aus Tricst hervor, wclcher beloute, daß rie
Natioualilälcnfrage uicht nuf der Fahne les Schützen
geschrieben sei, so hielten 's eic Schützen i» Frankfurt,
so halte» sie 's !» Italien, in der Schweiz, so roollcn
sie 'ö auch hier halte», auf der Schüycnfahne stehe
nur „Eintracht" geschrieben. Der Ncb,:cr bee»0llc
sei»e von Bravorufen häufig unterbrochene Rede mit
einem Hoch auf die Eintracht der Schuhen und auf
die Laibachcr Schühcngescllschaft. Nach einer Reihe
von Toasten auf die Frauen, die Bürger Laibachs :c.
folgte, als zum Schlüsse Herr Prücker sich erhob u»d
dem Herrn Obcrschützenmcistcr ein Hoch ausbrachte
uuo den Dank der Schützen für die viclcn Verdienste,
die sich rersell'e um da« Schüyrnwrsc» nnd insbc«
sonders um de» Laibachcr Schicßstand crworben.ha!,
und begleit,te riese Worte mit der Ueberreichung eincs
prachtvollen silberne» Pokals an dc» Herrn Ober»
schühcnuicister. Dieser Becher ist eiu wahres Nunst»
werk zu nenxcn; Geschmack in der Zeichnung, Vollen»
dung in der Ausführung halten gleichen Echriü. Auf
einem breite», uiit Eichenlaub u»>krä»zle» sildernc»
Teller ruht der a« ^ Schuh hohe wcrlhoolle Pokal,
Das Piedcstal, zierlich i» seiner Zeichnnng. übergeht
i» einen schlanken Fuß, der »ach obe» z» sich immer
mehr ausbreitet. Der säulcuäbnlichc untere Theil ist
mit gothische»! Zicrralh nnd Spitzbogen verziert; dort,
wo der Kelch seinen größten Umfang zeigt, zichcn sich
Schühc»emb>cine ringsbcrum in geschmackvoller An»
ordnung. Ueber denselben ist dcr Wahlspruch der
Schützcngcscllschaft eingravirt. Das innen reich uer»
goldele Gefäß ist durch ci»eu schöncu Deckel geschlossen,
dci u,it Traube» u»b Nebcnlaub rcichlich bclränzt ist
uno a» sei»cr Spitze die schö» gearbeitete Gestalt
ei»cs wohldcwaffnctcn Schuhe» zeigt. Hebt man den
Becher vom Teller ab, so sieht man auf dcr g!ä»>
zeiire» Silderfiächc desselben d,c Widmu»g dcr Lai«
bacher Schuhr'ngesellschaft, ucrzcichuct mit den Namen
aller Rohrschühc»,

Um 2 Uhr cröffnctc» Sc. kaiserliche Hoheit das
Festschieße» mit einige» wohlgczicltc» Schüssen. und
»un gchts an ci» lustiges Knallen, der Pöller kracht,
die gelenkigen Männchen springen an der Scheibe i»
die Höhe uud laute Schützcofieude durchzieht den lust'
erfüllte» Raum uud Icdciman» hat, wie Hcrr Ritt»
mayr iu scincm gclungcncn Toaste sagte, »ur ei»
Zicl vor Augen, das Zeulruni.

Nach dcr Euthüllungsfcicr bcr Büste Sr. Ma>,
dcs Kaisers sendete die hiesige Rohrschühen« Gesell»
schaft folgendes Telearamü! au Se, Majestät nnch
Frankfurt a. M , :

„Unter unermeßlichem Jubel der danklillre»
Kchntzen «nd der Stadtbewohner wurde im Geilem
Sr. Kais. Hoheit des durchlauchtigste» Herrn Erz-
Herzogs E r n s t die Allerhöchste portrmtbüstc ent-
hüllt. Geruhe» Euere Majestät der loyalsten Ge-
ftnmmg der Kaibacher Schiitzeugesellschaft versichert
zu sein. Die Nohrschlltzen Gesellschaft."

Schon in der Nacht lam auf telegraphischem
Wege folgendes Telegramm aus Franlfurl. welche«
der Hcrr Oberschühcnmeistcr, unter lautem Judel dcr
Schuhen auf der Schicßstätte heute Morgens verlas:

„Der erste General - Adjutant der Armee an
die Nohrschlihen - Gesellschaft zu taibach in üra in.

Frankfurt a . M . . 15. August 1 l W .
2e.Majestät der Kaiser haben mit 28vhl

gefallen den Ausdruck der loyalen Gesinnun-
gen zur Allerhöchsten Kenntniß zu nel,men
geruht. Graf C r c n u e v i l l e ,

F. M. l."

Rrnelle Nachrichle« und Telegramme.
Trief t , l^ , August. Den neueste» zuverlässigen

Nachrichten aus Kopenhagen zufolge wird König
Georg Ende August abreise» und in London die Ent»
scheidung rcs jouischen Parlaments abwarten.

Hermannstadt , l l. August, (Abends). Die
Spezialdcbattc des Adrcßcntwurscs ist bis z»m ü '
Absah vorgeschritte».

M ü n c h e n , 14. August. Se. Majestät dcr
Kaiser ist heute um I I Uhr Vormittags hier cingc»
troffen und vom Könige und den Prinze» am Bahn-
höfe auf das Herzlichste empfangen worden. Tc.
Majestät wurde vo» dem zahlreich versammelten Volle
mit Jubel begrüßt. Die Weiterreise findet um 2 Uhr
Nachmittag« Statt.

U l m , 14, August, Abends. Se. Mnjrslät der
Kaiser von Oesterreich ist um l ; ' / . Uhr Abends l>icr
angekommen nnd mit Jubel empfange» worden Nc.
Icuchtung dcs Münsters,

F rank fu r t 14^ N u M . Se. t, Hoheit der
Erzherzog Wühclm. Gouverneur von Mainz, triff'
heute 4 Uhr Nachmittags dicr ei«.

VcrautwortlicherRcdaltsUl: I g n a z v . K l e i n m a y r . Druck und Vcrlag vo» I g n a , v. K le inmayr st Fedor Vambe rg in L



Anhang zur Kaibacher Zeitung.
Effekten „nd Wechsel-Knrje

an der k. k. öffentlichen Nörse in Wien .
3c,i 14, August 1«'^,

Affekten. Wechsel.
5." W.t^üiqu.s 77— Silbo I I I —
5,"/)!>>t '?!„>, »2 2^ L°,!d,» . , , II^2l>
«>i»f»tti.n, , , . 79» ,ss,s Dulten , , 5>I2
Klc>itl>„in , . . I!,l,!X» IX'Il»« '̂°sc . , MI 5,-.

ff^altrorUatuatfj
Zü^e der k. ll. ^nttliayn^ieselsschnst

») Züge zwischen ^aibach und Wien,
,?n >er Vichl,,„g nach Nüe»,

tailiach Abfnhn '.üachm, I Ul,^ l! Äü „ , ^achl« !.! Uhr 5! M
Etciubrücl „ "̂ „ „'7 „ „ ^ ,l „ II „
«illl „ ! „ I»! „ „ „ "! „
Plageshof „ .'< „ 5«'. ,. „ „ 5> „ /!!» „
Marl' in^ „ »; „ .'jl „ „ ^l l ih <! „ !5. ,.
(^'la; 7nüh X ,. 5>t „ „ Abend« X „ ,'!! „
Brück a, .l.'/, „ >l, „ 41 „ „ „ ,<, „ 2'! „
3!c»stadt '.'!<ichm. !j „ 34 ,. „ ssrtih !l „ .'j'> „
Wie,, Aul,,,,!! ^r i i l , 5> ., 17 „ „ Alic»d<< 5. „ 25 „

Hl! »er Nichluüg !>«n Wien.
Wien Admlü! ^ ° n n . !» Uhr 30 M . ». Abends l! Uhr,A) M .
^>enftadt „ II „ 27 „ „ „ II „ 2« „
Äincl a, >n/, .. 4 .. 37 « „ ,. 4 „ 25 ..
<">a-, ,. '! „ ,'!2 ,. „ „ N „ IX „
3.',V»b»r>, „ « „ 4»! „ „ „ 8 ,. 32 „
Pragcchos .. '.' „ 25, „ „ „ !» „ I , „
'̂lli „ I I „ I ,. „ ,. 1«, „ 4»! „

'-tt',nwi,< „ II „ '.3 „ ,. „ N ., .'!« ,.
l'aibach Aülnnf! !̂ach!.' 2 ,. »I „ „ Nchm, I „ 5>1 „
^) Züge zwischen Vaibach, Trieft und Venedig.
z,'a,bach Abfahrt Früh 2 U. I»; Vl. Nachm. 2 U. N M.
Ädrtsbcrg „ „ 4 „ 3« „ „ 4 „ ! l ! ,
Nadrililia ,. „ 7 „ 37 „ „ 7 .. 32 ,.
Trieft A,it»!ift „ ^ ,. 2«> „ Abend« » „ I'. „
Nabrcsma Äbf. .'vriih « „ 5 „ „ !» ,. 50 „
3>c!,cd,!i A „ l . ^iach,». 3 „ l! „ Frlth «1 „ — „

I n dcr Nichtnnq uon Venedig, Trieft und Laibach
!!i Adf. Abeiidi, In u. 2<i M . >!. Vorm. I I u. — M .

^adresinü Antf!, Friih <! ,. 5 „ „ «bdi,. <! „ 5<i „
^itt'st Äbfahrl „ <! „ 45 ., ,. „ !! „ 45 „
viabllsim, „ ,. 7 „ !» „ „ „ ? „ 4<: „
«d.l.dnc, „ „ 10 ., 2«i , 10 ,. « ,.
^aibach A»l. Miüags !2 „ 4!» ,. „ Nacht« 12 „ 47 „

«.f i lz ig '.>,'r, .' vl»i ^ i c i i n«ch T r i e f t imd ^ i , ^
,̂ ,^, gcht ,rdc>! Tiüstag , Donm'rfiass und Samslaq.

Wien crjolgt ssrüh »! U. 5><» Ä>. Trieft Abf. ff'rüh ü U. 3« M .
<"rn; Mi««,, I ' „ ,'N „ ^aibach „ „ 1!» „ 4!» „
Cil l ! Abcud«, 3 ,. 39 „ Cilli .. Mg«. I „ «I „
i,'clibach ,. 5 „ 45» „ Gra, „ Abd«, 4 „ , , „
Tricst Anl. Abds. !' „ 5!» ,. Wicn Ant. ., '.) „ 30 „

<) ^ n der Richtung von S t e i n d r u c k - S i s s c t .
Abfahrt von V a i b a c h i Uhr l! Win. Nachmitlagi«, Anliinft

m 3tci,ibn!ck Nachmitlag 3 Uhr I!» Mm.
Mfahn vox E tc i n brück Nachm 4 U. U M , , Anlnnft

in A g r a in »in <> Uhr 5ü Mi» .
Abfahrt «on A a, r a m ni» 7 »hr 14 M., Untxnft in S i s s e l

»ni " llhr 45 M. Abends.

^n der ̂ »ichtnng von S i s s e t . Steindruck.
Abfahrt «°n S i f f e t ssrlth «! Uhr .'!<» H i n . , Nnlimft in

.'I >i r a >,! on, « Uhr I Min .
Abfahrt von Assram »m 1 Uhr I«! Mi , , . , Anlünft in H t t i n -

b r ü >1 „n ! I«) »hr 5̂ » M i» .
Abfahrt u°„ 2 t i » b r >» c« I I Uhr 5>! Minnlc,!, Nnfnnft !»

'̂nibach I Uhr 51 Mi» . Nachm.

Fremdenführer in lailmch.
2ftarkasse I a h r m a r l t p l n h Hau«-Nr, 74) Montag

Mittwrch und Tamstag ron !> !>!« l« Uhr Vormittags.
P f a n d a m t ttbcndascll',)) Diüfta^, Donmrstag »»d

<zrl,l,i,, vi:„ « I'll >!l »l,r Vl,'r»,ilt«g«.
^ilial:(?«c!»npte-A!!stalt dir vriv. osscrr. National-

l'a»!. >m ̂ andliaus^l^üll, ! i , «licgc, l , Gtoll,
Auo!>i l f«: .«assa - V e r e i n , «undschaftsvlay Nr, 233.

'il'ck, täqlich »rn 4 l'i« 5, Nbr Nachmittag
i/anve« - M u s e u m <,,» Schulz.baud,», mil nalurhistori'

,>l>>„ und '.'l!,ti,i!Utatl!i 3amm>!mc,>„. <<rc,,r Zutritt ^ T l) „ „ < , i , ,
üüf ? l ' , ! » l r ü a q vo>, «Odi« >2 !!!>r ä r c m d l sannen fich >n>ch
.„ , .ind.in 5a.,ln r>!m Mi,!>a!> «»„st^ Hin, Deschman mcldo,,

D c r h i s t o r i s c h e V e r e i n f i i r . « , r a i u l a t fci„ !'Di>,lc
!„> 3ch,i>^c^n!rc zu <l"i„>r l 'rrs, »ud eiühält li,,e Bil'lwthcf,
Urluiir,,!', Aicl'<>', M,,«^ ,u,? An!tt,„samm!,m>,. Da« i!o alr
,»r ric U,t><!!ldcr täglich l '̂» .» — 7 Uhr M . u l « . ft'nst a!',r,
>md f>,r ^iicht Mit>,l i l l ! i übcr ?rra,,^!'gaO>,m 3lnml>d,,!,g b>in>
Hcirn Vercins 3c!rclär cffüi.

Hl. k. öffentl.Vibliothee(im Tchulz,cc>ä>,d^2,Sl°ll),
mit 32,.'><w B>!,!l.n, ^7?ü Hl'tci, , 23« Vlältcr» , !i<»,> Land-
l.'ltcn u»d 3!l '̂!>>»n> in 2 Sälcn »»d 4 Z.Müicrn a„fgss!sllt,

,c!,t,n«wrrtk anch ws. l̂n slavischll Manussril'le, ,',» dc»
!l>ll'„at>i> sluguft >,„t> >3,̂ tcm!>cr ul'ci sp,zicll,»' 'Hnmeldln bci»,
Herr» Vibl^t lnl . i ! , scnü vi» X) — bis 12 V o i . »„d »i>n
I — 3 Illn ?!>,ch„>l!taq« fr.icr Zutrilt.

> l . k. V a « d w i r t l , s 6 , a f t - Gesellschaft, <̂> "»nd«.
s t r i c - ' I t e re in und Jur is t ische Gesellschaft „> d,l'?,,,<!,.
dcraasft ,'>.!„'-''>r N,..,

. « . k. bo t l i l ü f che r G a r t e n >» dcr Harls!>>d»lr-V«,1ad<
j.uscit« d.r „>,c!!l.,»lrll,! Hr,„1c," Hrci»,- . ! , i t t iü. Bi'!,n,,schlr

>>r .'!l,f> /Vlcisch man u.
« p o l a n a - . ^ o f < ia , ,dw i ! lhschaf t l ichcr Versuchs.

l , ° f ) . »ll'st l.r ,y„!!,!ch>,>>!- >l>^ -thierar,,»! tchranstall. >„ dcr
,.» »tcr „ P ? I a >, a V i' r !l a t l " Ha,l« Nr, 4«l, Freier Zutritt

2chn»i0t 'O c„!>'m°lo,,,,ch!' ><»d ocuchilicusamm!»!,,,, <in<!
>'>,>„?>l> >,l>cr „ i d>>, «"rctteu Kraüi« a!!'a,csm>dl>,tu Mo>„,l,„
un» .'>,!,,>»,„,, .',„ l>, Hch,sch!,> ,^,,„6 ^ I i . 7»!,

l^as,,,» - V e r e i n «O.ist^qet^ule nächli d,r «!cr,>all,c»,
i',,', ^abmct Von « Ubs '.^„h r,̂ ! l<» Uhr '.I^Ulü qcöffult. »!,!

l nscha,!l,i!!,», b>,l,,i,,!,,chl„ unl, r,'litifchcu Z>il,chr,i>,„
,^r.nl Zutritt i»r Vügl i l ss i : ^r.mde frl!«, durch Mitqlicdcr
ciugcfuhrt und mxm L>lcf!,oi!«,„!l,,li>re vor>,cfte>!t >rerl,,l,

2 c l , i ! v l ' l ! - V e r e i n bur>,lii,chc Hch,e,s!>!!tt), L.fc-.ssabi-
net V^I « Uhr .nu!, !>,« ,» Uhr Äblnl« g.c>ffn<l, mit wisftn-
schaitliche» , b,llctr,st,sch»n und politisch.» Z,ltfchli,!l>,. dreier
Zut i l t l fuc Mitglicter; ^nmdc soüen duich Mitziücdcr einge
,„l),t und limm Dirlllionsmitgücde rcrgefteül we>di».

! f r e »nden A n z e i s t e.
Den 1^ . Augi.sl l^,!.".,

Hr. Oiaf St . Genoi«, k. l. Ol'ciN. von VeldeS.
— Hr. Dr. Üoewü. l. k. Rcgimc»ia ° Arzt, uo» Pl,!<
mamiova, — Die Herren: o. Döpfücr, k, l . Hailpi»
Hu,»», — Geringer, Sekretär, — Nichler, Optiker,
ü»o — Klcmenhy, Ageul, vo» Wie», — Hr. Tepsch,
l. l . Hauptmann, von Vcro»». — Hr. Mitschke, Ol,l«.
dcsil^lr, von Rottcroam. - Hr. V.rgcr. Lirekior.
von TopÜ^c. — Hr. Slipp,'mfchüsch, l. k. Auölullant.
von Vl<u. — Die Herren: Rr>>), Kaufmann, —
Ncwnk. Agenl, — Engel, — Vcncrom, Pyoiografen,
nno — Corel!»!, Kaufman», von Trieft. — Hl , Var>
chel. GelchäflSmätincr. ur» (isslg. — D>e Heirc»:
Gmy, — Horli«!!,. Geschäft^!'»«!!», n„d - Pielnci,
Kinn»!!,»», uon Aßram. — Die Fraxen: Vc^ilaqua,
Kaüfnwmiegalliü, l'ü» Verona, n,!i> — ̂ cd, Slcuer-
lüioö » ̂ liniroUoi«'Galti», uo» (5i^i.

>j, ! Ü',^. (N) Nr. , ! ' , l ^ , .
(5 d l l l.

Von dem k. t. PezirlSamle Goitschee, als Gc>
richt, wird yiemit vekannl gemacht:

Es sei üder oas Ansiiche» dcS Josef Verleiher
oo» Slalzcru. durch Machias Wüchse vo» Nessclihal,
gegen Maria Sielar uo» Slalzel». wegen schulvigc»
2(X» fi. C M . l̂ . «. ^., in die exetuliuc öffcnlliche Vei>
!tt!gcru,>q rer, dem fehler» gehöligen. >», Giundlinchc
'!'<)<». 2 l . Fol. 2>!«7 uorloli!ine»ccn Hul>rcali!ät, im
gerichllich eihodenen Schäßliügswcrlhc uon Kitt ft.
C M „ gciuilligct uno zur VomalMe oersclbcn oic Tel«
ilmic z» rc,> llek. Fcilbieluü^lagsawüigcn .n»s rc>, 2s»,
AugiM. ai>f 0cn 2<i. Seplemdcl mio aus ec» 27. Ol»
iol»er i««>.^. icdesma! VormiltagS uni '.» Ul>r i»! ^!mtö°
sißc mil 0lm )>»hange l>csl,n>l»t wolcc», daß tic fci!»
zuüielciioe Realilät nur l>ei tcr lchtl» Iei ldl l l l !»,, a»ch
u„ter rcni Schäßuugswellhe an lcn Mcisiloctclirc»
t)i>!!a,igcgedc» wtlve.

Das SchäyungsprololoU, dcr Olundduchscllrakl
und die ^izilallonödcdingnissc kö»»c» bei diejem (3c<
lichte i» oe» gewöhnlichen Amtöslu»de» eingesehen
welle»,

.ss. k. Äezirttamt Goilschce. al« Gericht, am
7. Juli Itt'!.!.

/ l isch geschöpften,
stärkst moussircnde» Fellacher Hauerbrunnen,
e,c Flasche >^i kr. Hpezereiwaren bester
Qual i tä t zu herabgesetzten Preisen cmpfnhl!
vie Ha»cl»»g des

Tliealergasse Nr. !̂ !

Mhnungs-Ayeigc!
I » der S p i l a l g a s s e 3ir. .'<!!> ü» .', S>ock, is>

ei„e i,eu helgestelllc Wolinung, l>eslchc,w a»« :> Zim-
mer »n» eine im I.Stock, bestehend ans 2 Zimmei».
Küche, Speis. Dachkammer »»o Holzlege sogleich ^n
vergeben. Auf Veilnna.cn ka»n lchlere Woh»nng auch
möl'lirl wetbe».

Z. I5.7N. (!)

Kizitation
in der Inoker Rafftneri,

am 20. und21.AuM l<^;,
bei welcher Einrichtungsstücke aller Art a»
freier Hand verkauft werden.

Anzeige.
Z u eillem Fabl iksgeschäftc il

K ram, welches keiner Koukur
renz ausqefttzt ist und derelt Clta-
bliffelncllt unfern der Eisenbahn
licqt, wird ein Gesellschafter mi>
einer Bareinlage von 10 bii
1W00 fl< und persönlicher M i t
wirkullg qesucht.

Geuaue Auskunft hicrübci
ertheilt aus Gefälligkeit der Ad
vokat und Sekretär der H a n d ^
kamnlerDr. U r a n i t sch in Laibach-

Gin Bauobjekt
sammt Grund zu verkaufe».

Gleich s>l>>)cll)aN> tcr »nler» Pol.niagasse, i!csl"
,',1'ir rcm ^>nww. ° (Y,seUsch. > Gai lc» . ist der A^c
">>>> Nklf.^Nr. ^ l «,ül i»'!^,!!,!!« saiiiml se» dar«"
l'cfiiidllchcn ^» !a»c l ! c „ . mil Ziegel emgedecklc» »"d "^
E>ft!,gi!lsrfc,istcr» uersehene» Vauodicklc zu vci lanl t"

?iähcre Ailskuüf! i» dcr Znclcrwffmcnc lici»
Por i i . r .

Eiu Gasthaus
i» dcr Mil le der Stadt I r r i a auf gntem PoNr» ^
legen, mit schö„e» germinngen Sch.ink^inüncl,!, K i ^
»no Spciftfammei :c,, »elist einem aroi>c» nnteiildissl'll
.ssellcr, worin sich mi Sommer auch ras Eis erha l l
ka»n, »»d da»» tie sämmtliche oaz» üolha'cüli^e Z>>̂
mer<. Küche» uno Keller < Ei»lich!u»g wird uo» M>cha^
v. I . a» , auf cin od<r mehrere Jahre vllpachl^
Die »äbere» Aekingnissc ersälir! ma» auf A»fcagc» ̂
rcr gefeiligle» Eigeülhilmeri». ,»,»<«»»>« «Mr^. '

Z. 135!). (10)

Unentbehrlich snr SchweineMchter!!
Mr. To« ley«

Heilpulver für Sell weine.
Das beste durm mcyr alo taujeudfa l t ls te ^rsahrunqcn erprobte.>?e«l»»l'»'

in den meisten Krankheiten deö Borstenviehes, und das zuverlässigste ^Präservat»"
gegen Henchen.

Preis eines Paqueteö „ 12 Loth Wiener Gewicht :l<l tr. öst. Währ.
Dann:

Nähr- und Mastpulver für Schweine/
um bei Schweinen die strößtmöstlichste Ouan t i tä t und voriNftlichste Qual ' t
an Fleisch und Fet t zn erzielen.

Preis eines PaquetcS « , Pftilw Wiener Gewicht <l<» tr. öst. Wahr.
Zcntrlllvcrsendnng5,-Dlpot einW und allein.

Depots außerdem:
in ^'aibach: bci Herrn

I B'sch°ftack: '' ''
„ ^andstraß: „ „

Eil. Prüeker.
Guttat Slrilnj.
hurl Achtnmn.
Hllilnls \injlir.
./. Srficllinz.

in Lt. Bar!l,clmä-bei Herrn
„ Tt. Manila»: „ ',
.. ("nrtfcld:
„ vichtcnwald - „ ., <
„ '!asscns»sü „ Frau

Vol. ©Mwk
./. GlobeunUt>he$.
Friedrieh "<»'"
,/. l>r(iiniseix>"
PihcrniU-


